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D-Rad R0/6 EINIGE DER

N E U E R U N G E N

AM D -R A D  R 0/6

1. A b n eh m b are r Z y linderkopf,
2. L e ich tm eta llko lben : K eine  Vi­

b ra tio n  des M otors,
3. D ru ck sp ritzö lu n g : g e rin g s te r  Ö l­

v e rb rau ch ,
4 . S teckachse am  H in te rrad ,
3. Inn en b ack en b rem sen  am V order- 

un d  H in te rra d ,
6. B reite , se itlich  abg edeck te  K ot­

flügel,
7. V e rs te llb a re r  L enker,
8. W eiche A bfed eru ng ,
9. T ieflieg end er, in sich ab g e fed e r­

te r  SatteL

Motor. Einzylinder-4-Takt-D-Motor. 82 mm 
Bohrung, 94 mm Hub, 496 ccm Zylinder- 
inhalt, 1,9 Steuer-PS. Brem sleistung 12 PS. Geschwindigkeit 100 km /Std. Leichtm etall­
kolben. Abnehmbarer Zylinderkopf.

Getriebe. Dreiganggetriebe. Schalthebel 
direkt am Motorblock befestigt.Kraftübertragung. Vom Motor zum Getriebe 
durch Zahnrad, vom Getriebe zum Hinter­
rad durch K ette 5/8"  X 3/8". Leichtes A n­treten der Maschine durch Kickstarter 
(Fußbetätigung).Kupplung. Im Ölbad laufende Stahllam ellen­
kupplung, durch Fuß- und Handhebel zu 
betätigen.Rahmen. Geschlossener doppelter Stahlrohr­
rahmen.Vorderradgabel. Besonders stark ausgebildet. 
Gabelgelenke auf Rollen gelagert.Federung. Sehr weiche Blattfeder mit be­sonderem Däm pfungsblatt zum Abfangen 
der G egenstöße.Schmierung. Druckspritzölung. Ölbehälter im 
Kurbelgehäuse, Inhalt 2 ,5  l. Ölkontrollstab.

E I N Z E L H E I T E N  D E S  D - R A D E S
Bremsen. Großausgeführte Innenbacken­bremsen. Vorderrad: Handhebel. —  Hinter­rad: Fußhebel.
Lenker. G efällige moderne Form. Er läßt 

sich vertikal verstellen  und in die für jeden 
Fahrer bequem ste Lage bringen. Gleich­
zeitige Verwendung desselben Lenkers für Sport- und Tourenzwecke.Laufräder. Auf konischen Rollenlagern  
laufend zur Aufnahme der seitlichen B e­
anspruchung. Steckachse am Hinterrad.W etterschutz. Besonders tiefgezogene K ot­
flügel mit seitlicher Abdeckung. Breite  Fußbretter.Sattel. Durch Spiralfedern in sich ab­
gefedert. Tiefe Sitzstellung.Kniepolster. Aus Gummi mit Luftkissen, 
verstellbar am Tank angebracht.Auspufftopf. Starke Däm pfung des Schalles 
ohne K raftverlust bei angenehmem tiefen  Ton.

Tank. Inhalt 1 2  l Brennstoff.
Zündung. Hochspannungsm agnet oder kom ­

binierte Zündlichtmaschine.

Vergaser. E inhebelvergaser.Beleuchtung. El e k t r i s c h : Neuer Bosch- Trom mel-Scheinwerfer mit besonderer, vom  
Lenker aus zu betätigender Hell- und 
Dunkelschaltung.K a r b i d :  Starker S chein w e r fe r ,  eben­falls Trommelform mit breitem Lichtkegel.

W erkzeug. Reichhaltig, in 2 Taschen über­
sichtlich geordnet, untergebracht in 2 am 
Gepäckträger befestigten Blechkasten.Gewicht. Etwa 140 kg.

Reifenabm essung. 26" X 3", 27" X 3,5" oder 
27" X  3,85".Kraftstoffverbrauch. 8,5 l :  100 km.Ölverbrauch. 0,3 l : 100 km.

Zubehör (M itlieferung auf besonderen Wunsch): 
Bequemer Soziussitz in einfacher oder 
Luxusausführung.

Verstellbare Fußrasten für den Mitfahrer.
D-Beinschützer für besonders schlechtes W etter.
D -Tachom eter mit Gesamt- und Tages­zähler.
E lektrisches Horn (B osch).

D - LIEFER -  
S E IT E N W A G E N

Karosserie. N aturlasierte  Kiefern- Stabhölzer, überlappt, auf Holz- rahm en  aufgeschraubt. Oberteil  mit Zinkblech bespannt, schwarz lasiert. A ufk lappbarer Deckel.
Untergestell. Kräftiger Rohr rahmen.
Befestigung. Am M otorradrahm en durch 4 leichtlösbare Steckbolzen.
Federung. Aufhängung in 3 besonders s ta rken  Federn.
Laderaum. Länge 1250 mm, Breite630 mm, Höhe 700 mm.
Tragfähigkeiten. 175 bis 180 kg.
Fassungsvermögen. Etwa 0,6 cbm.
Sonderausführung. Festes Dach, an beiden Stirnseiten Türe  mit Bas- 

q u i l le-Schloß.

D - P E R S O N E N -  
S E IT E N W A G E N

Karosserie. G eräum iger Eisenblech­körper.Untergestell. K räftiger Rohrrahm en.
Befestigung. Am M otorradrahmen durch 4 leichtlösbare Steck bolzen.
Federung. Aufhängung in 3 Blatt­federn.Polsterung. Sitz- und Rückenkissen weich gepolstert.
Lackierung. Schwarz-grün abgesetzt.
Einstieg. Sehr bequem durch beson ­deres Trittbrett .
W etterschutz. Breiter Kotflügel, auf Wunsch Windschutzscheibe mit au f­k lappbarem  Verdeck oder P e r ­senning.
Gepäckbrücke. Zur Mitnahme m itt­lerer  G epäckstücke am h in teren  Teile der Karosserie.



"Rund um die Solitude " am 22.5.1927 
Erzielt in Klasse bis 600 ccm 1. P re is

Herr Eurich, Stuttgart, auf D -R a d  mit Seitenwagen.

W. B ü x en ste in , B erlin  SW 48

Photo Fuhrmann 
Hohegeiß-Hochbarz



D ie P flege des R ades
ist d ie d en k b a r einfachste. 

D ie g roßen  g la tten  F lächen  
des M otors lassen  sich b e ­

quem  rein igen . D ie Schm ie­
ru n g  d e r In n en te ile  des M o­

to rs und  G etriebes erfo lg t au to ­
m atisch  und  b ed a rf  au ß e r der 

Sorge um  rech tze itig e  Z ufüh ru ng  von 
F rischö l k e in e r  b eso nd eren  W artu ng . Säm t- 

l iche L ag erste llen  sind  m it H o ch d ru ck n ip p e ln  v e r ­
sehen, deren  A bschm ierung  m itte ls  d e r zu jed em  R ade m itg e lie fe rten  F e ttp resse  
saub er und  schnell au sg e fü h rt w erd en  kann . E in  d e r i l lu s tr ie r te n  B e trieb san ­
w eisung bei gefügtes Schem a e r in n e rt den  F a h re r  an  säm tliche S chm ierstellen . 
Beim  A ufbau  des R ades w u rd e  vo r allem  bedacht, daß auch  d e r L aie  etw a 

 au ftre ten d e  S tö rungen  sofort beh eben  kann . A lle  T eile  des R ades sind  le ich t 
zugäng lich  und  bequem  auszuw echseln . D er W erk zeu g k asten  en th ä lt gediegenes, 
äu ß e rs t zw eckm äßiges W e rk z e u g .

D as D -R ad h a t in  den le tz ten  Jah re n  als S e i t e n w a g e n -M a s c h i n e 
auch im D ienste der B ehörden , zah lre ich e r W aren h äu ser und  G esch äftsbe trieb e  
seine unbed ing te  Z uv erlässigk e it und  B ra u c h b a rk e it bew iesen.

M it au sw echselbarer P ersonen - und  L ieferse itenw agen -K aro sse rie  s te llt das 
D -Rad ein  U n iv ersa l-F ah rzeu g  dar, w ie es id ea le r  n ich t ged ach t w erd en  kann . 
W ochentags d ien t die M aschine G eschäftszw ecken , Sonntags fü h r t sie den B esitzer 
m it seinen A ngehörigen  h inau s in  die fre ie  N atu r.

In  dem  M odell R . 0 /6  h ab en  w ir  die E rfah ru n g en  u n se re r  K undschaft aus den 
le tz ten  Jah ren  zusam m engefaß t. D ies R ad  b ie te t sow ohl dem  A n fän ger w ie dem  v e r ­
w öhntesten  F a h re r  alles, w as bei s tä rk s te r  B ean sp ruchu ng  — es e rz ie lt e ine  G e­
schw in d ig keit von 100 km /Std. — m it oder ohne S eitenw agen v e r lan g t w erd en  kan n .



Im L aufe der Jah re  h a t es sich 
im m er w ieder gezeigt, daß ein 
500-ccm -M otorrad die T y p e  ist, die 
sow ohl als Solo- und  Sozius- w ie auch 
als Seitenw agen-M aschine a llen  A n­
fo rd eru n g en  genügt. W ir sind  des­
halb  auch  m it dem  D -R ad  R  0/6 bei 
d ieser T ype, die sich so h e rv o rrag en d  b ew äh rt hat, geb lieben. Im  ü b rig en  
w eist ab er das neue R ad  w esen tliche 
V erbesserungen  auf:

D ie zw eckm äßige und  schöne Linie, 
die schon bei u n seren  f rü h e re n  Mo­
dellen  a lle  S po rtfreu n d e  beg eis te rte , 
ist h ie r  zu ho her V ollkom m enheit ge­
lan g t un d  w er das D -R ad  R 0/6 ge­fah ren  hat, is t aufs angenehm ste  
ü b e rra sch t von dem  ru h ig en  und  
g leichm äßigen G ang des M otors.

E ine neue, m it besonderem  D äm p­fung sb la tt zum  A bfangen  d e r G egen­
stöße ausg esta tte te  V ie rte le llip tik - 
F ed er b ew irk t in  V erb ind ung  m it 
e in er w o h ldu rchd ach ten  A n ordn ung  
der au f R o llen lag ern  lau fen d en  W ipp­
hebel die idea le  A b fed eru n g  d e r M a­schine, die auch au f sch lechtesten  
S traßen  ein stoß- un d  e rsc h ü tte ru n g s­
fre ies F ah ren  gew ährle iste t. Bei dem tiefliegenden , d u rch  S p ira lfed e rn  in sich abg efed erten  S atte l b le ib en  auch 
lange F a h rte n  ein  V ergnügen.

D er L enk er des n eu en  D -R ades 
ist v e rs te llb a r. Info lgedessen kann  
ihn  je d e r  F a h re r  se in er K ö rp erg rö ße  
und  in d iv id u e llen  F a h rte c h n ik  e n t­
sp rechend  einste llen . D ie  bek ann ten , du rch  falsche L en k ers te llu n g  v e r ­u rsach ten  E rm ü dun gserschein un gen  
w erden  h ie rd u rch  verm ieden.

V erb re ite rte , den R eifen  se itlich  
abdeckende  K otflügel schü tzen  M otor 
und F a h re r  vo r dem  Schm utz der 
S traße.

V order- und  H in te rrä d e r  lau fen  auf 
konischen R o llen lagern , d ie  den in s­
besondere  beim  F a h re n  m it S e iten ­
w agen au ftre ten d en  se itlich en  D ru ck  
aufnehm en.

D ie den schm irgelnden  E in flüssen  
des Schm utzes besonders ausgese tz­
ten  W ip p h eb e llag er sind  d u rch  k leine 
S pritzb leche besonders geschützt.

G roße A u fm erksam keit is t d e r Ö l- 
reg u lie ru n g  zug ew an d t w orden . D ie 
n eu a rtig e  D ru ck sp ritzö lu n g  v e rte ilt 
das Öl g leichm äßig  an  a lle  V er­

b rau ch sste llen  un d  es ist g leichzeitig  
gelungen , den Ö lv erb rau ch  w esen t­
lich  herabzuse tzen .

D u rch  V erw endung  von L eich t- 
m eta llko lben  und  genaue A usw uch­
tu ng  der S chw ungm assen ist e in  sehr 
gü n stig er M assenausgleich e rz ie lt 
w orden, der e in  fast v ib rationsloses 
A rb e iten  des M otors gew ährle iste t.

D u rch  den ab n eh m b aren  Z y lin d e r­
kopf ko nn te  d e r  V erb renn un gsraum  
gü nstiger g esta lte t w erden . D ad u rch  
ist neben  e in er besseren  Z ugäng lich ­
k e it d e r V en tile  eine e rh ö h te  L eistung  
un d  bessere  K ü h lung  des M otors e r ­
reich t.

E in Lösen d e r  K ette  am  H in te r­
rad e  ist bei R eifenschaden  n ich t m ehr 
e rfo rd e rlich ; d u rch  H erau sz ieh en  der 
S teckachse w ird  das R ad  frei.

D en  g este ig e rten  A n fo rd eru ng en , 
die d er m oderne G ro ß s tad tv e rk eh r an 
jed es  F ah rzeu g  ste llt, t r ä g t das D -R ad 
R  0/6 besondere  R echnung:

G roß d im en sion ie rte  Innen back en- 
B rem sen am  V order- und  H in te rra d  v e rk ü rz e n  den Brem sw eg. D ie B rem s­
w irk u n g  R 0/6 k an n  m it de r eines m it 
V ie rradb rem se  au sg e rü ste ten  W agens 
verg lich en  w erden .

E in  u n te r  b eso n d ere r B erück sich ­tigung  d e r beh ö rd lich en  V orschriften  
k o n s tru ie r te r  A uspufftop f däm p ft den 
Schall ohne K ra f tv e r lu s t bei a n ­
genehm em  tie fen  Ton.

D u rch  V erg rö ß eru n g  des B enzin­
tan k s  h a t das R ad  e inen  A k tions­
rad iu s  von ü b e r  300 km  erh a lten .

D er D re h p u n k t des S chalthebels 
zu r G an g v ers te llu n g  w u rd e  bei V er­
w endung  von n u r  2 G elenk en  an  den 
M otorblock verleg t.

A uch die neu esten  F o rtsc h ritte  auf 
dem  G eb iete  d er B eleuch tungstechn ik  
kom m en dem  D -R ade R 0/6 zug u te :

D er Bosch - T ro m m elschein w erfer 
spen det u n te r  V erw endung  d e r Os- 
ram -B ilux -L am pe ein  s ta rkes, ko nzen­tr ie r te s  F e rn lich t, das bei B egegnung 
m it an d e ren  F ah rzeu g en  d u rch  e inen  an  d e r L enk stang e  befind lichen  
S chalthebel abg eb lend e t w erd en  kann .

D ie K arb id -B eleu ch tu n g  w ird  in 
e in e r g leich  ansp rech end en  F orm  ge­
lie fe rt. D er S cheinw erfer ist eben ­
falls trom m elfö rm ig  und besitz t ein 
b re ites  helles L ich tfeld .


